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MorgenAusgabe.

Kedaktion und Erpedition:
Halle. Leipjigerſtraßte 87.

Telegramme.
Berlin, 5. März. Auf Anregung namhafter Zuckerinduſtrieller

hat das Reichsbankdirektorium eine Beleihung des
Zzuckers, welcher in Privatlägern der Zuckerfabriken unter Mit
verſchluß der Steuerbehörden lagert, zugelaſſen, falls den Organen

der Verwaltung der indirekten Steuern die Mitwirkung bei der
Uebertragung des. Pfandbeſitzes an die Reichsbank und bei der Er
haltung deſſelben geſtattet wird. Der Finanzminiſter hat hierzu ſeine
Einwilligung gegeben und angeordnet, daß die fraglichen Pfandgeſetze

ſich in denſelben Formen abwickeln ſollen, welche bei Beleihung von
Spiritus in Priratlägern unter ſteuerlichem Mitverſchluß durch eine
bereits im November 1887 erlaſſene Vorſchrift des Finanz miniſteriums

genehmigt worden ſind.
Berlin, 5. März. In der Angelegenheit des Ceremonien-

meiſters von Kotze iſt nunmehr auf Donnerstag, den
7. d. M., der Termin zur Hauptverhandlung angeſetzt. Das zu-
ſtändige Kriege gericht hat drei Verhandlungstage in Ausſicht ge
nommen. Da vor dem Kriegsgericht kein Vertheidiger zuläſſig iſt,
ſo wird Herr von Kotze ſelber ſeine Vertheidigung führen.

München, 5. März. Der Bildhauer Profeſſor v. Widemann
iſt geſtorben.

Rom, 5. März. Giolitti wurde geſtern wegen Unter
ſchlagung der Urkunden vernommen. Er beſtritt auch in dieſer
Sache die Kompetenz der Gerichte, gab aber im Intereſſe der an
geklagten Beamten Auskunft über die Perſonen durch die er in
den Beſitz einiger Tanlongo gehörigen Urkunden gekommen war
und beſonders über die Art, wie die von Kantoni ausgeſtellte, bei
Tanlongo gefundene Quittung über 60 000 Lire, die Giolitti empfing,
in ſeinen Beſitz kam.

Neapel, 5. März. Der Dampfer „Royal“ ſtrandete
geſtern Vormittag an der Hafenausfahrt. Beſatzung 160 Mann und
260 Paſſagiere. Des Abends wurden 70 gelandet. Ein Boot kippte
um, 3 Matroſen ertranken. Der Sturm dauert fort. Man hofft,
das Schiff morgen an Land zu bringen.

London, 5. März. Aus Shanghai wird gemeldet, daß die
Friedensverhandlungen ſofort, nachdem die Vollmachten
der chineſiſchen Geſandten anerkannt ſind, in Hiroſhima, woſelbſt
gegenwärtig der Mikado und ſeine Miniſter weilen, beginnen werden.

Madrid, 5. März. Nach einem Veſchluß der Cortesmajorität
ſollen die von der Regierung geforderten Kredite für eine Expedition

nach Cuba abgelehnt werden, weil der Aufſtand daſelbſt aller Wahr
ſcheinlichkeit nach bald beendet ſein wird.

Vom Staatsrath.
Mit lebhafter Spannung ſind Aller Blicke auf die demnächſtigen

Verhandlungen des Staatsratbes gerichtet, jener Korporation, welche
durch Verordnung vom 20. März 1817 errichtet und durch Erlaß
vom 20. April 1884 reaktivirt worden iſt. Die Funktion, welche
dem Staatsrath damals beigelegt worden iſt, iſt die der höchſten be
rathenden, aber nicht verwaltenden Behörde, und wenn die links

liberale Preſſe dieſe Jnſtitution von jeher mit lebhafter Aggreſſive
verfokgt oder ihr Anſehen herabzuſetzen verſucht hat, ſo iſt dieſer Haß

hl hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß der Staatsrath ein
dut der abſoluten Monarchie war, welche das Bedürfniß

eipfand, ihren Geſetzen und Verordnungen eine noch viel
ſeitigere Durcharbeitung und Begutachtung angedeihen zu
laſſen, als ſie innerhalb der Fachminiſterien und der
gewöhnlichen Behörden erfahren konnten. Man kann nicht
behaupten, daß die Parlamente dieſe Thätigkeit des Staatsraths
völlig zu erſetzen in der Lage wären, oder falls ſie es wären,
den Beweis geliefert hätten, daß ſie dazu bereit ſind. Die parla
mentariſche Diskuſſion hat in den letzten Jahren mehr und mehr an
Sachlichkeit verloren und bei ſolchen Themen, wie ſie geſtern auf
geführt ſind, würde vollends die ſachliche Erörterung unter der Fluth
er Parteiinvectiven, wofern nicht gar der perſönlichen Verunglimpfung

erſtickt werden. Gerade bei der in Rede ſtehenden Materie wird ſich,
ſo hoffen wir zuverſichtlich, der Staatsrath als eine Einrichtung be
währen, welche dem Wohle des Vaterlandes und dem Wohle der
Landwirthſchaft insbeſondere fich hülfreich erweiſen wird.

Es könnte aus den Namen der Referenten über die einzelnen
Maßnahmen vielleicht hier und da gefolgert werden, daß der Re
ferent und der Korreferent als in einem gewiſſen Gegenſatz ſtehend,
ſich gegenſeitig ergänzen ſollen, um eine möglichſt all
ſeitige Erörterung der Streitfragen und Vorſchläge herbei
zu führen. So iſt, ſoviel wie wir wiſſen, der Generalkonſul Ruſſel
in Berlin, der Geſchäftsinhaber der DiskontoGeſellſchaft, ein hervor
ragender Goldwährungsmann, während Graf Mirbach Sorquitten
den Standpunkt der Bimetalliſten konſequent vertreten wird. Der
Name des Herrn von Schorlemer-Alſt, den wir als Refe
renten über die Maßnahmen zur Verbilligung der landwirthſchaft-
lichen Produktion und zur Erleichterung des Abſatzes der Erzeugniſſe

ſinden, iſt in letzter Zeit wiederholt in Gegenſatz zu den ſpezifiſch
agrariſchen Vorſchlägen, insbeſondere zum Antrag Kanitz, getreten,
und es könnte deshalb bemerkt werden, daß neben ihm gerade Graf
Kanitz als Korreferent genannt iſt. Jndeß hält dieſe Auffaſſung
nicht Stich. Ueber die Frage, welche Maßregeln zur Bekämpfung
der gegenwärtigen Kriſis in der Zuckerinduſtrie zu ergreifen ſeien,

wird Herr Amtsrath von Zimmermann auf Benkendorf und
als Korreferent Landesökonomierath von Kaufmann zu Steuer

wald berichten, und es iſt uns nicht bekannt, daß Herr v. Kaufmann, der
berixeter der Zuckerinduſtrie der Provinz Hannover, anderer Anſicht über

ſe hochwichtige Angelegenheit iſt, als Herr Amtsrath v. Zimmermann

Halle a. S., Dienstag
deſſen energiſches Eintreten für den Rübenbau und die damit zu
ſammenhängende Induſtrie der Provinz Sachſen ohne alle Frage
auch im Staatsrath einen Erfolg zu verzeichnen haben wird. Mit
ganz beſonderem Vertrauen blicken namentlich unſere engeren Lands
leute auf dieſen Referenten, der auch durch ſeine raſtloſe Thätigkeit
im Intereſſe der Beſtrebungen des Landwirthſchaftlichen Centralver
eins für die Provinz Sachſen ſeine Fürſorge für das Wohl der
heimiſchen Landwirthſchaft ſo oft bekundet hat. Und wir
hoffen, keinen Fehlſchluß zu thun, wenn wir annehmen,
daß auch die beiden Perſönlich keiten, welche über die
Maßnahmen zur Hebung der Preiſe der landwirthſchaftlichen
Produkte referiren werden, nicht im Gegenſatz zu einander ſich be
finden. Herr von Helldorff-Bedra hat ſich ſeiner Zeit veranlaßt ge
ſehen, aus der konſervativen Fraktion des Reichstages auszuſcheiden.
Das Waohlergehen der Landwirthſchaft iſt aber Gott ſei Dank keine
reine Parteifrage, wenn ja auch außer Zweifel ſteht, daß die
Konſervativen die Intereſſen dieſes Gewerbes ſtets am eifrigſten
wahrgenommen haben. Jn der Auffaſſung mancher Fragen,
welche die landwirthſchaftliche Kriſis aufgeworfen kat, berühren
ſich Deutſchkonſervative und Freiſinnige mit dem Centrum und den
Nationalliberalen, und umſomehr kann man darüber beruhigt ſein, daß

Herr von HelldorffBedra, der im Grunde ſeines Herzens ein echt
konſervativer Mann und darum auch ein warmer Freund der Land
wirthſchaft geblieben iſt, nicht durch einen Groll, der ſeinen Stachel
inzwiſchen verloren haben muß, ſich auf Bahnen leiten läßt, welche
den Intereſſen der deutſchen Landwirthſchaft und insbeſondere den
jenigen ſeiner engeren Heimath widerſprächen.

Wir blicken mit Vertrauen auf die Verhandlungen des Staats
rathes. Männer, die mitten im praktiſchen Leben ſtehen, werden ihr
Urtheil über die brennendſter Tagesfragen abgeben, und die Leiden
ſchaftlichkeit des Parteiſtandpunktes wird, aller Vorausſicht nach, die
richtige ſach.iche Erörterung nicht trüben. Es wird die Aufgabe der
Regierung ſein, die Reſultate dieſer Erörterungen in Geſtalt von
Geſetzentwürfen an die Volksrertretung zu bringen, und dieſe wird
ſich, ſo hoffen wir, der Macht der Argumente, welche die vbjektive
Betrachtung fördert, nicht zu widerſetzen wagen.

Dentſcher Landwirthſchaftsrath.
I.

Berlin 4. März.Der Deutſche Landwirthſchaftsrath trat heute Vormittag 10 Uhr
im Provinzialſtändehauſe zu ſeiner 23. Plenarverſammlung zuſammen.
Der erſte ſtellvertretende Vorſitzende, Freiherr von Soden-Fraun-
hofen, eröffnete die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer, die
Bundesfürſten und Freien Städte, worauf er ehrend der verſtorbenen
Mitglieder gedachte. Ferner gedachte Freiherr v. Soden in ehrenden
Worten des bisherigen erſten Vorſitzenden, des Freiherrn v. Hammer
ſtein, der durch ſeine Ernennung zum Landwirthſchaftsminiſter den
Vorſitz niederzulegen gezwungen war. Freiherr v. Hammerſtein habe
aber die Hoffnung ausgeſprochen, daß er auch fernerhin nahe Bezieh-
ungen zum Deutſchen Landwirthſchaftsrath unterhalten werde.
(Beifall.) Es folgte die Rechnungslegung pro 1894 und die Etats-
feſtſetzung pro 1895, woran ſich die Mittbeilung ſchloß, daß die
Wahlen eines erſten Vorſirenden ſowie zweier Mitglieder des ſtän
digen Ausſchuſſes morgen vorgenommen werden ſollen.

Nach Erledigung des geſchäftlichen Theils der Tagesordnung
tritt die Verſammlung in die Berathung des materiellen Theils ein.
Den erſten Punkt bildet die Errichtung landwirthſchaft-
licher Schöffengerichte, Referenten Landgerichtsrath
Schneider Kaſſel und Gutsbeſitzer Fun ch Loy. Der vom erſt-
genann en Herrn herrührende Geſetzentwurf knüpft an den vom preu-
ßiſchen Landesökonomiekollegium 1892 durch erathenen Antrag auf
Einführung landwirthſchaftlicher Schiedsgerichte an und ſchließt ſich
den dort zum Ausdruck gebrachten, praktiſcher Gründen der Haupt-
ſache nach an, obwohl er die Frage ſelbſt in abweichender Weiſe zu
löſen verſucht.

Nach längerer Debatte wird folgende, von Landgerichtsrath
Schneider beantragte Reſolution angenommen

„Der deutſche Land wirthſchaftsrath wolle beſchließen, den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, bei der in Ausſicht genommenen Reform
der Civilprozeßordnung auch auf die Einrichtung landwirthſchaftlicher
Schöffengerichte Bedacht nehmen zu wollen, unter geeigneter Berück
ſichtigung des dem deutſchen Landwirthſchaftsrath vorgelegten ein-
ſchlägigen Geſetzentwurfes.“

unkt 2 der Tagesordnung bildete der Bericht der Kommiſſion
über das Feuerverſicherungsweſen. Der Referent Dr. Mueller-
Berlin beantragt Namens der Kommiſſion folgende Reſolution „Der
Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle beſchließen, den Vorſtand zu be
auftragen a) Bei den Fern erverſicherungs-Aktiengeſellſchaften auf die
Herbeiführung von Verſicherungsbedingungen hinzuwirken, nach denen
Getreide, welches zur Vermahlung gegen Mahllohn mit der Beſtim
mung der Zurücknahme auf das Gehöft nach erfolgter Vermahlung
in fremde Mühlen verbracht wird, als unter die Freizügigkeits-
beſtimmung fallend, ohne Weiteres als verſichert gelten ſoll. b) Ueber
den zeit gen Stand der auf dieſen Fall bezüglichen Verſicherungs
Bedingungen bei Aktiengeſellſchaften, Gegenſeitigkeitsgeſellſchaften und
Oeffentlichen Sozietäten durch Vermittelung der Centralvereine der
L krthützaſtichen Bevölkerung möglichſt verbreitete Kenntniß zu
geben.

Der Antrag wird genehmigt.
Den Bericht der Kommiſſion über das Viehverſicherungsweſen

erſtattet Oekonomie-Rath von Langsdorff-Dresden, der Namens der
Kommiſſion beantragt: „Der Deutſche Landwirthſchaftsrath wolle be-
ſchließen 1. Die Seitens der Kommiſſion mit den Vertretern deut-
ſcher Vieh VerſicherungsGeſellſchaften getroffenen Vereinbarungen
über allgemeine Verſicherungsbedingungen und Normalſtatut du ch

zu beſtätigen. 2. Den deutſchen landwirthſchaftlichen
entralvereinen von den getroffenen Vereinbarungen mit dem Er-

ſuchen Kenntniß zu geben, auf die Turchführung der vereinbarten
Grundſätze innerhalb ihres Vereinsbezirks hinzuwirken. 3. An
die Deutſche Reichsregierung wiederholt die Bitte zu richien, eine
reichsgeſetzliche Regelung des geſammten Verſicherungsweſens herbei
uführen. 4. An die Regierungen der deutſchen Bundesſtaaten das
nſuchen zu richten, bis zum Jnkrafttreten eines Reichsverſicherungs

e für die Viehverſi g allgemein den Konzeſßionszwang und
taatliche Oberaufficht einzuführen mit der Maßzgabe, daß für die
Erhaltung der Konzeſſion neben anderen Erforderniſſen auch die An

5. März 1895.
nahme der in den Vereinbarungen enthaltenen grundſätzlichen Be
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ſtimmungen zur Vorausſetzung gemacht werde.“
Der Kommiſſionsantrag wird gleichfalls angenommen.
Es folgt der Kommiſſionsbericht, betreffend Regelung der Ge

bräuche im Dünger und Futterhandel, vom Domänenrath Rettig-
Roſtock erſtattet. Die Düngemittel-Kommiſſionen des Deutſchen
Landwirthſchaftsrathes, der Deutſchen Landwirthſchaftsgeſellſchaft und
des Verbandes der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtationen hatten im
Vorjahre mit dem Vereine der Düngerfabrikanten Verhandlungen
betreffend Regelung der Angelegenheit gepflogen, die zur Feſtſetzung
von Grundzügen für Kontrolverträge und ein zu bildendes Schieds-
gericht geführt hatten. Jm Laufe des Berichtsjahres wurde dann weiter
über die endgiltige Geſtaltung der Verträge berathen und die Verhand
lungen führten zu einem ſolchen Ergebniß, daß in ſeiner Verbandstagung
vom 23. September v. J. der Verband der Verſuchsſtationen bereits
zu den Entwürfen der Kontrolverträge und des Statuts eines
Schiedsgerichts ſeine Zuſimmung gab. Der Verein deutſcher
Düngerfabrikanten zeigte aber. in einer darauf folgenden Sitzung
keine Geneigtheit, das Statut eines Schiedsgerichtes wie es durch
die bisherigen Verhandlungen vereinbart war, anzunehmen, und in
Folge deſſen beſchloſſen die genannten Kommiſſionen I. dem Verein
der Düngerfabrikanten zu erklären daß im Hinblick auf die Ableh-
nung des Schiedsgerichts Seitens des Vorſtandes des Vereins der
Dürgerfabrikanten die von dieſem Verein angeregten und
gewünſchten Verhandlungen ſowohl bezügich der Dünger-
kontrolverträge wie des Schiedsgerichts endgiltig abgebrochen werden
2. die gemeinſamen Verhandlungen über zweckmäßige Geſtaltung der
Düngerkontrole und event. Ein ührurg eines Schiedsgerichts zunächſt
auszuſetzen, bis über die Frage der geſetzlichen Regelung des Dünge
mittelhandels die etwaigen Verhandlungen und Beſchlüſſe der an
den bisherigen Berathungen betheiligten Korporationen vorliegen;
3. zu erklären, daß mit der Siſtirung der weiteren Verhandlungen
es den betheiligten Körperſchaften überlaſſen bleibe, ihrerſeits im
Sinne der bisherigen Verhandlungen weitere Schritte zu thun 4. zu
erklären, daß für die Wiederaufnahme der Verhandlungen das visher
aus den Berathungen hervorgegangene Material in keiner Weiſe
präjudiziren könne, vielmehr die Abänderung des Entwurfes dem
Schiedsgerichte im Einzelnen vorzubehalten ſei.

Im Anſchluß hieran referiren die Herren Geheimer Neger
Rath Profeſſor Dr. Maercker-Halle, Dr. Mueller Berlin
und Landgerichts-Rath Schneider Kaſſel über den dritten Punkt
der Tagesordnung „Geſetzliche Regelung des Verkehrs mit Dünge
und Futtermitteln“. Profeſſor Maercker beleuchtet auf Grund
ſeiner Erfahrungen als Vorſteher einer der größten landwirthſchaft
lichen Verſuchsſtationen die koloſſalen Verfälſchungen der Dünge und
Futtermittel und fordert eine geſetzliche Regelung des Verkehrs. Der
zweite Referent, Dr. Mueller, beſtätigt die Bedürfnißfrage, will
aber das Schwergewicht auf eine beſondere Geſetzesvorlage gelegt
wiſſen. Er beantragt folgende Beſchlußfaſſung

„Der Deutſche Landwirthſchaftsrath ſpricht ſich für eine J
Regelung des Futter und Düngemittel Handels aus. r erblickt
in dem F 3 des Entwurfs eines Geſetz s gegen den unlauteren Wett
bewerb einen fördernden Schritt der Geſetzgebung in dieſer Rich ung,
ſobald derſelbe, wie es erforderlich wäre, zur Berückſichtigung des
Futter- und Düngemittelhandels auf Qualitätsbeſtimmungen aus
gedehnt wird, und beſchließt zur Ausarbeitung der etwa nöthigen
weiteren geſeplichen Beſtimmungen eine Kommiſſion mit dem Rechte
der Kooptation zu berufen.“

Dieſer Antrag wird angenommen, ein Antrag Steinmayer,
dahingehend, die eingeführten Futter- und Düngemittel bereits an
der Grenze unterſuchen und etwaigen Falles zurückſchicken zu laſſen,

formellen Gründen abgelehnt. Schluß der Sitzung
2*7 Uhr.

Deutſches Reich.
Die Vorlagen, die den Staatsrath bei ſeiner am 12. d. M.

zuſammentretenden „engeren Verſammlung“ veſchäftigen werden, haben
wir in der geſtrigen Abend-Ausgabe bereits ausführlich mitgetheilt.
Unter den Referenten über die Maßnahmen zur Hebung der Preiſe
landwirthſchaftlicher Produkte figurirte darnach neben dem Kammer-

herrn v. Helldorf-Bedra auch Herr v. Kardorff. Letzterer hat jedoch
unſerer Jnformation nach das ihm zugedachte Referat abgelehnt und
die Bitte ausgeſprochen, daſſelbe einem anderen Referenten zu über
tragen.

Zu der Bemerkung der „Hamburger Nachrichten“, Fürſt Bi s
marck ſei zur Theilnahme an den Sitzungen des Staatsraths amt-
lich eingeladen, habe aber aus Geſundheitsrückſichten um Dispens
gebeten, fügen wir, um jedem Mißverſtändniß vorzubeugen, hinzu,
daß ſelbſtverſtändlich die Einladung zur Theilnahme an den bevor
ſtehenden Berathungen an den Fürſten Bismarck als Mitglied des
Staatsraths gerichtet iſt.

Das Staatsminiſterium hat am 4. März Nachmittags
unter dem Vorſitze des Fürſten Hohenlohe eine Sitzung
abgehalten.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt zu der Meldung der „Poſt“,
wonach die geſetzgebenden Faktoren des Reiches noch im laufendenMonat mit der Frage der Vörſenreform befaßt werden, daß vor

läufig allerdings die Berathungen im Schooße des preußiſchen
Miniſteriums über die bezeichnete Materie noch nicht beendet ſeien.
Es könne aber als wahrſcheinlich bezeichnet werden, daß die Voraus
ſage der „Poſt“ Recht behält. Ebenſo habe die „Poſt“ Recht, wenn
ſie gegenüber den anders lauten en Gerüchten eine angeblich unmittel-
bar bevorſtehende Kouvertirung der vierprozentigen Reichsau-
leihen und preußiſchen Konſols als nicht unmittelbar bevorſtehend
bezeichnet.

Jene ſchier unglaubliche Meldung, es ſei auf den
Kaiſer Franz Joſef von Oeſterreich anläßlich
deſſen Reiſe nach Cap Martin ein Attentat beabſichtig ge
weſen und der Attentäter feſtgenommen worden, iſt wie heute
offiziös erklärt wird, unbegründet.

Die Beſſerung in dem Befinden des Admirals v. d. Goltz
ſchreitet nur langſam vorwärts. Der Patient hatte eine durch
Schmerzen vielfach geſtörte Racht und fühlte ſich deshalb heute ſehr
angegriffen.

Auf das an den Fürſten Bismarck anläßlich des
großen Berliner Feſtkommerſes entſandte Huldigungstele-
gramm iſt dem Feſtausſchuß der Hochſchulen folgende Draht-
antwort zugegangen:

„Für Jhre mir ſoeben zugehende telegraphiſche Begrüßung
und für die hohe Ehre, welche mir durch die geſtrige Feier er



wieſen worden iſt, ſage ich Jhnen und allen Theilnehmern ver

bindlichſten Dank. von Bismarck.“
Das „Berl. Tagebl.“ kann gegenüber anderen Mittheilungen

verſichern, daß im Seniorenkonvent des Reichstag s eine Beſprechung
über die Bismarckfeier nicht ſtattgefunden habe.

Wie die „Poſt“ aus r Quelle erfährt, ent
et die Nachricht, Miniſter v. Köller habe den Ober
präſidenten Grafen Stolber g ſein Mißfallen darüber aus

daß er ſich für den Antrag Kanitz erklärt habe, der
egründung.

Die „Kreuzzeitung“ kann beſtätigen, daß der Kaiſer
von Oeſterreich rn in Wien den Herzog von Cumberlanud
dem Deutſchen Kaiſer vorſtellte, und daß zwiſchen dem Kaiſer
und dem Herzog eine r Unterredung ſtattgefunden hat. Das
Blatt warnt aber mit Recht vor allzu weitgehenden Schlüſſen aus
dieſer Begegnung.

Dem Reichstag iſt nunmehr der Geſetzentwurf,
betreffend die Abänderung des Zollvereinigungsvertrages vom
8. Juli 1867 zugegangen. Derſelbe bezweckt bekanntlich, zu
Gunſten der Kommunen eine ausgiebigere S
h Weins zur Beſteuerung zu ermöglichen. Der Entwurf
autet:

„S 1. Die im Artikel 5 Ziffer I und Ziffer II 8 7 Abſatz 3und S des Vertrages, die Foridauer des Zoll und Handelsvereins
betreffend, vom 8. Juli 1867 ſowie im Geſetze, betreffend die
Steuerfreiheit des verzollten ausländiſchen Weins und Obſtweins
in Elſaß-Lothringen, vom 15. Juli 1872 enthaltenen Vorſchriften
über die Beſteuerung der im S 2 bezeichneten Erzeugniſſe für Rech
nung von Kommunen und Korporationen werden aufgehoben.

g 2. Für Rechnung von Kommunen kann die Erhebung einer
örtlichen Verdrauchsabgabe von Wein (Moſt), Schaumwein und

Kunſtwein ausländiſchem wie inländiſchem bis zur Höhe ron
zehn vom Hundert des Werthes oder von 5 für das Hekktoliter
geſtattet werden.

s 3. Soweit in einzelnen Kommunen höhere als die nach 8 2
zugelaſſenen Abgaben bereits gegenwärtig beſtehen, dürfen dieſelben
dis zum 31. Dezember 1899 forterhoben werden.

Zur Feier ſeines fünfundzwanzigjährigen Beſtehens wird der
Deutſche Fiſchereiverein am 18. März d. J. im neuen Reichstags
gebäude eine Feſtſitzung abhalten. Der erſte Vizepräſident des Ver
eins Dr. v. Bunſen wird die Feſtrede halten. Jm Anſchluß hier
an wird die jährliche öffentliche Hauptverſammlung folgen. Auf der
Tagesordnung der letzteren ſteht u. A. der Arbeitsplan für 1895 96.
Am 19. März wird gleichfalls in Berlin eine Beſprechung in Sachen
der Binnenfiſcherei und der Betheiligung derſelben an der
deutſchen Fiſchereiausſtellung Berlin 1896 ſtattfinden.

Preußiſcher Landtag.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag

nach achttägiger Berathung den Kultusetat. Eine wichtigere
Debatte wurde durch den Abg. Dr. Graf (nl.) angeregt, der
das Ausbleiben einer Reform des gänzlich veralteten preußiſchen
Medizinalweſens aufs Strengſte rügte und neben anderen Ver-
beſſerungen die Trennung des Medizinalweſens vom Sanitäts-weeg welches letztere dem Miniſter des Jnnern zu unterſtellen

ſei, forderte. Der Abg. erörterte des Weiteren die Lage des
ärztlichen Standes, der durch die Gewerbeordnung und das
Krankenkaſſengeſetz ſchwer geſchädigt ſei. Seitens der
Regierung wurde die Erklärung abgegeben, man befände ſich
inmitten der Vorarbeiten für die Medizinalreform, die aber
allerdings zur Zeit noch nicht möglich ſei. Der Abgeordnete
Graf erinnerte ſich, ähnliche Verſicherungen ſchon vor neun-
zehn Jahren und auch im vorigen Jahre gehört zu haben.
Daß die durch die Gewerbeordnung bedingten ärztlichen Ver-
ältniſſe der Verbeſſerung bedürftig ſeien, wurde auch am
tegierungstiſche anerkannt. Von mehreren Abgeordneten

wurde die neue Konzeſſionsordnung für die Apotheken zum
Gegenſtande einer mehr oder minder abfälligen Beurtheilung
gemacht, die jedoch Miniſter Dr. Boſſe und ein Regierungsvertreter
zurückwieſen. Aus Anlaß einer Anfrage eines Abgeordneten
wegen des Umbaues der Berliner Charits wurde es von der
Regierung als im Allgemeinen wünſchenswerth bezeichnet, wenn
die Städte für die UniverſitätsInſtitute, von denen ſie Vortheile
haben, mehr finanzielle Opfer brächten, wie dies in Frankreich
eſchähe, wo die Städte daſſelbe leiſteten, wie der Staat.dac Erledigung des Kultusetats kam noch zur Berathung die

an die Budgetkommiſſion zurückgewieſene Poſition im Extra-
ordinarium der landwirthſchaftlichen Verwaltung: 90000 Mark
ur Herſtellung eines Verbindungekanals zwiſchen NordSüd-Kanal und HoogeveenKanal. Dieſelbe wurde bewilligt.

Abgeordnetenhaus.
34. Sitzung vom 4. März, 11 Uhr.

Das Haus ſest die Verathung des Kultusetats beim Kapitel
„Kultus und Unterricht gemeinſam“ und mit dem Titel „Zuſchutz zu

m Pfarr Wittwen und WaiſenFonds 1074739 Mark“ fort.
Abg. Dasbach (Etr.) weiſt bei dieſem, der evangeliſchen Kirche

allein zu gute kommenden Fonds darauf hin, daß auch in der katbo
liſchen Kirche in der nächſten Zeit eine Erhöhung des Penſionsfonds
erforderlich ſein wird, da zahlreiche Geiſtliche die wohlverdiente
Emeritirung bisher nicht nachgeſucht haben, weil es an dem nöthigen
Nachwuchs für die Beſetzung der Stellen fehlte. Dieſer Mangel ſei
jetzt behoben.

RNegierungskommiſſar Geh. Rath Vartſch erwidert, vaß s für
Geiſtliche an den nöthigen Fonds bei der Emeritirung nicht feble;
auch aus den Sperrgeldern ſeien für dieſen Zweck reichliche Mittel

vorhanden. Das Kapitel wird bewilligt.
Es folgt Kapitel „Medizinalweſen“:
Abg. Br. Graf- Elberfeld (nl.) bedauert daß der Miniſter ſich

nicht hat entſchließen können, eine durchgreifende Medizinalreform im
roßen Style in Angriff zu nehmen. Redner findet die Urſache des
dederganges des Medizinalweſens in den Beſtimmungen der Ge

werbeordnung und in der Auslegung, die ſie bei den Gerichten ge
unden hat ferner in der Wirkung des Krankenkoſtengeſetzes. Er,
kedner, halte eine durchgreifende Reform für dringend nöthig.

Regierungs Kommiſſar Geh. Rath Vartſch führt aus die
Regierung ſei nicht bei der Medizinalreſorm beſchäftigt. (Lachen bei
den Nationalliberalen.) Beim Amtsantritt des Herrn Miniſters
habe derſelbe ſofort die Grundzüge feſtgelegt; dabei ſei eine Gehalts
aufbeſſerung für die Lokalinſtanz in Ausſicht genommen.

Abg. Jeruſalem r erörtert die Uebelſtände bei den
Apotheken-Konzeſſionirungen. Das heutige Konzeſſionirungsverfahren
ſchädige die Apotheken in ihren Rech'en.

keg.-Kommiſſar Geh. Rath Bartſch erwidert, bei den Neu
ordnungen ſeien die beſtehenden Rechte möglichſt geſchont worden.

Abg. BVöttinger (nl.): Die neuen Erlaſſe haben in Apotheksr-
kreiſen große Beunruhigung hervorgerufen. Die Apotheker wünſchen,
im Miniſterium durch einen Berufsgenoſſen vertreten zu ſein, ſtatt,
wie jetzt, durch einen Arzt.

Miniſter Dr. Voſſe bemerkt, die berechtigten Intereſſen der
Pharmazeuten fänden im Miniſterium die wohlwollendſte Be
urtheilung.

Abg. Dr. Langerhans (frſ. Vp.) bedcuert, daß die Grund
t für eine dizinalreform nicht in die Oeſſentlichkeit

mmenMiniſter Dr. Voſſe erklärt, er ſei mit der Veröffentlichung ein

17 e er ſich mit den übrigen Reſſortminiſtern ver
ndig 3Abg. Hausmann (nl.) wünſcht eine Reform der Medizinaltaxe,

worauf Geh. Rath Bartſch die Erklärung abgiebt, daß ein dies
bezüglicher Entwurf bereits fertiggeſtellt ſei.

Nachdem der Abg. Jeruſalem (Centr.) den Wunſch ausge
drückt, daß der Miniſter bei ſeinen Erlaſſen zuvor einen praktiſchen
Apotheker hören möge, führt

Miniſter Dr. Vofſe aus, daß da, wo es nöthig ſei, auch Apo
theker gefragt würden. Bei Apothekenverkäufen in kleinen Orten
ſeien nach einem Beſitz von wenigen Jahren Beträge bis 269 000 c.
am Kaufpreiſe verdient, in Berlin an einer Apotheke nach zwei-
ſährign Beſitz 170 000 c
re Pleß (Centr.) verlangt, daß der Staat die Apotheken ganz
rei gebe.

Auf eine Anregung des Abg. von Eynern (natl.) giebt Reg.
Kommiſſar Geh. Rath Althoff eine Darlegung der Nothwendigkeit
des ChariteeUmbaues in Berlin. Billig wäre es, wenn im Allge
meinen die Städte für die Univerſitäts-JInſtitute mehr thäten, wie
dies in Frankreich geſchieht.

Abg. v. Eynern (nl.) will nicht verkennen, daß die franzöſiſchen
Städte ſteuerkräftiger ſeien als die unſrigen.

Nach weiteren die Charitee betreffenden Ausführungen des Abg.
Dr. Sagen (Frſ. Vp.) und des Geh. Rath Althoff wird der
Reſt des Ordinariums bewilligt. Nach unweſentlicher Debatte wird

u Extraordinarium bewilligt. Damit iſt der Kultusetat
erledigt.Lodann gelangt die an die Budgetkommiſſion zurückgewieſene

Petition im Extraordinarium der landwirthſchaftlichen Verwaltung,
90 000 Mark zur Herſtellung eines Verbindungskanals zwiſchen
NordSüd-Kanal und Hoogeveen-Kanal, zur Annahme.

RNächſte g morgen (Dienstag) 11 Uhr. BVerg, Hütten
SalinenEtat und Etat des Handelsminiſteriums.

Schluß 38, Uhr.

Deutſcher Reichstag.
Der Reichstag zeigte am Montag ein ſo kriegeriſches

Bild, daß es einem mit Suttnerſchen Friedensidealen geſättigtem
freiſinnigen Gemüthe faſt bänglich werden mußte. Am Bundes
rathstiſche hatte die bunte Uniform den herkömmlichen
Frack faſt ganz verdrängt, und auch auf den Tribünen
atten die Militärs ſich ziemlich ſtark niedergelaſſen.

Jn der Hofloge hörte ſogar General Los, Kommandirender
in den Marken, in voller Generalsuniform den Ver
handlungen aufmerkſam Die Debatte begann ſehrlangweilig. Liebknecht ſog das ſchon am Sonnabend ab-

geleierte Lied von der ſchönen, guten Milizarmee mit all der
Jnbrunſt, die ein Theoretiker den Träumen ſeiner Studier-
lampe entgegen zu bringen pflegt. Jhm antwortete Profeſſor
Enneccerus, ohne dem Liebknecht'ſchen Steckenpferdlein
einen ernſtlichen Prügel zwiſchen die Beine werfen zu können.

Jntereſſanter war ein ſich durch zwei Stunden hinziehendes
Rededuett zwiſchen dem Kriegsminiſter Bronſart von
Schellendorff und Bebel. Herr Bebel eröffnete ein
ebenſo hartnäckiges als ſcharfes Feuer auf die Militär
verwaltung, der er Benachtheiligung und unbillige Behandlung
der Sozialdemokraten im Heere und in den Militärwerkſtätten
vorwarf. Den Hauptvorſtoß aber glaubte er mit dem Auf-
werfen der Duellfrage machen zu können, die er mit bekanntem
redneriſchen Geſchick behandelte. Der Kriegsminiſter hatte aber
in Uebereinſtimmung mit dem Hauſe nicht Luſt, die Debatte
in dieſer Frage feſthacken zu laſſen und antwortete auf dieſe
Frage nur kurz, während er die übrigen Klagen an der Hand
des Aktenmaterials abthun konnte. Gegenüber der Bebelſchen
Behauptung, die Armee ſei die Trägerin der Duellidee, verwies
der Miniſier auf die Ausführungen von Vollmars im
bayriſchen Landtage, die das Gegentheil beſagten. Der Abg.
Bebel verſuchte natürlich ſofort die Aeußerungen ſeines Partei
genoſſen Voll mar mit den ſeinen zuſammenzudeuten, wurde
aber dabei von dem vor ihm ſitzenden Vollmar ſelbſt im
Stiche gelaſſen, der für ſeinen verehrten Parteifreund kein
Wörtchen der Unterſtützung übrig hatte, dafür aber dem Kriegs
miniſter energiſch zunickte. Nachdem ſodann Herr Lingens vom
Zentrum eine ſeiner Reden über die Militärſeelſorge gehalten
hatte, wurde die Debatte vertagt.
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51. Sitzung am 4. März 1895.

Die Berathung des Militär-Etats, zunächſt des Be
ſoldungetitels „Kriegsminiſt er“, wird fortgeſetzt.

Abg. Liebtnecht (Soz.) tritt den vorgeſtern gegen den Antrag
Auer Einführung eines Milizheeres) laut gewordenen Einwürfen
entgegen. Er beſtreite, daß das Milizheer größere Koſten verurſache.
Hauptvortheil desſelben ſei indes, daß es ſich nicht zum Kampfe
gegen das Volk werde verwerthen laſſen.

Abg. Enneccerus (natl.) hebt die Vortheile unſerer jetzigen
Heeresorganiſation hervor, die wohlgeübdt, disziplinirt und charakter-
feſt ſei. Eine ſolche Armee wolle man nicht der Sozialdemokratie
zu Liebe aufgeben. (Beifall.)

Nach einer Entgegnung Liebknechts und einer ebenſolchen
Replik Enneccerus bemerkt

Abg. Graf Oriola (nl.): Jch denke, wir wollen bei derjenigen
Heeresverfaſſung bleiben, der wir die Einheit Deutſchlands verdanken.
Wie Alles, ſo habe auch unſere Heereseinrichtung Mängel. So be-
dürfen die Jnvaliden einer verſtärkten Fürſorge. Redner empfiehlt
eine dahingehende Geſetz- Novelle und möchte ferner einen Nachweis
über noch brauchbare, aber leerſtehende Kaſernen gegeben wiſſen.
Auch ſolle man unſeren kleinen Landſtädten nicht zu ſehr die Truppen
entziehen, um ſie an einzelnen Stellen gar zu ſehr zuſammenzuhäufen.
Redner bezieht ſich auf einen ſpeziellen Fall, Betzbach in Heſſen.

Miniſter v. Bronſart erwidert, dieſe Verlegung ſei nur im
dienſtlichen Intereſſe erfolgt.

Generallieutenant v. Spitz erkennt die Berechtigung der Wünſche
unſerer Jnvaliden an, ſchätzt dieſelben auf 200 Millionen Koſten und
erklärt daraus die Nothwendigkeit, erſt bei geeigneterer Finanzlage
darauf zurückzukommen.

Abg. Bebel (Sozd.) beleuchtet die Mängel in unſerer Heeres
Organiſation. Er mißbilligt die Andeutungen wonach die Armee
unter Umſtänden als Werkzeug gegen das Volk zu dienen habe.
Redner wendet ſich gegen die Erlaſſe der Militärverwaltung, in denen
vorgeſchrieben werde, Arbeiter aus den Militärwerkſtätten zu ent
laſſen, welche ſozialdemokratiſche Anſchauungen bethätigen. Solche
Erlaſſe ſeien verwerflich, wenn auch nutzlos. Redner führt einzelne
Fälle an, in denen Offiziere mit mildeſten Strafen belegt worden
ſeien und ſchildert den grellen Unterſchied von Veſtrafungen anderer
Perſonen, namentlich Sozialdemokraten, in gleichen oder ähnlichen
Fällen. Weiter rügt Redner das Vorkommen von Ueber
anſtren zungen der Soldaten im Sommer, ſo in Weimar, Württem
berg, Rendsburg. In neuerer Zeit ſeien Fälle vorgekommen, wo
Leute bei ſtrenger Kälte und fußhohem Schnee Nachtmanöver hätten
ausführen müſſen, deren Folgen auch nicht eben ſeien.
Redner kritiſirt nochmals den Begriff militäriſcher Ehre, aus dem
Klaſſenunterſch.ed hervorſehe. Das könne für die Dauer nicht ſo
bleiben, und wenn ſeine Partei das ausſpreche, ſo glaube ſie, die
ungeheure Mehrheit des Volkes hinter ſich zu haben. (Veifall links.)

Kriegsminiſter v. Bronſart: Auf die Milizfrage will ich nicht
eingehen, der Antrag Auer ſcheint ja auch nicht r zu

elangen. Der Bundesrath hat ſich jedenfalls noch nicht mit demViben beſchäftigt. (Große He terkeit.) Redner wendet ſich zu den

Bebels, wegen der militäriſchen Erlaſſe. Ein ſolcher
betreffend die Nichtdeſchäftigung von Sozialdemokraten. ſei
derechtigt, die Verwaltung könne nicht von Arbeiternadhän b bleiben, die auf Anordnung ihrer Parteiführer, wegen irgend

eines Ällerweltfeiertages oder anderer Gründe der Ardeit fern bleiden.

Ausführungen

Die undefugte Veröffentlichung ſolcher Erlaſſe allein deweiſe die

Nothwendigkeit einer ſtrengen Wahl der Angeſtellten
Erlaſſe unterſchlage, ſei auch zum Landesverrath fähig.

Wer ſoich
Redner geh

auf die vom Abg. Bebel vorgebrachten Beſchwerden ein und führ
den Nachweis daß die Behörden in jedem einzelnen Falle unter
völlig berechtigten Vorausſetzungen, korrekt und nach den beſtehenden
Beſtimmungen verfahren ſeien. Die Nachtmanöver erklärt Redner
für ſehr nützlich. Wenn von 30000 Offizieren 7 oder 11 Duelle
ausgefochten würden, ſo wäre das verhältnißmäßig wenig.

Wenn überhaupt der Herr Abg. Bebel ſagte, die Armee ſchiene
die Hauptträgerin der Duellſitte zu ſein, ſo ſei das ein ſehr großer
Jrrthum er befinde ſich da auch im direkten Widerſpruch mit einem
der angeſehenſten Führer ſeiner Partei, dem angeſehenſten jedenfalls
in Süddeutſchland. Herr von Vollmar ſagte im vorigen Jahre im
bayeriſchen Landtage „Jch kann mir ſehr wohl denken, daß ein
ſtreng religiöſer Menſch den Zweikampf nicht verwirft, ich kann mir
auch ſehr wohl denken, daß ein Menſch, der ganz irreligiös iſt, den
Zweikampf verweigert, aber es iſt ein Jrrthum, daß die Armee die
Trägerin der Duellſitte iſt die Duelle kommen in anderen Kreiſen
weit häufiger vor.“ Herr Bebel wird dieſem Zeugniß gegenüber
ſeine Behauptung wohl nicht aufrecht erhalten können. Er
hat überhaupt eine ganz falſche Vorſtellung davon, wie
man in der Armee über das Duell denkt. Jn der Armee ſtehen
wir auf dem Standpunkte, daß ein Offizier nichts Beſſeres thun
kann, als ſi. tödten zu laſſen für ſein Vaterland, für ſeinen König
und für ſeine Allerdings beanſpruchen wir auch, daß, wenn
er einmal ſein Leben zur Vertheidigung ſeiner eigenen Ehre aufs
Spiel ſetzt, man ihm mildernde Umſtände zubilligen muß. Beifall
rechts.) Im Uebrigen bin ich der Ueberzeugung, daß die Klagen,die Herr Vebel ausgeſprochen hat, im Lande keinen Widerhall finden

und daß die Mehrzahl ſagen wird; Der Kriegsminiſter hat doch
Recht! Beifall rechts.)

Abg. Bebel erklärt, es werde nie gelingen, die Sozialdemokratie
aus der Armee zu entfernen. Die Leute, welche der Partei die be
bördlichen Erlaſſe zuſtellen, thun dieſes aus Begeiſterung für die
Sache und ohne jede Entſchädigung. Redner ſtreift nochmals die
Unſitte des Duells, die in der Armee indirekt gefördert werde. Jm
Volke ſehe man die Schuld eines Duellanten viel ſchwerer an, als
die eines Todtſchlägers.

Miniſter v. Bronſart beſtreitet Bebels Behauptung, daß der
Ehrenrath einem Offizier vorſchreibe, ſich zu ſchlagen. Den Zuſtellern
der Erlaſſe Geld zu geben, ſei ja dadurch unmöglich, daß Bebel nie
wiſſe, woher dieſelben kommen. (Heiterkeit.)

Abg. Röſicke (wildl.) polemiſirt gegen die von Bebel aufge
ſtellte Behauptung, die Militärverwaltung ſchreibe den Lieferanten
vor, keine Sozialdemokraten zu beſchäftigen. Er könne das kaum
glauben und würde es bedauern, wenn die Verwaltung den Unter
nehmern ſolche Verträge zumuten wolle.

Kriege miniſter v. Bronſart erklärt, daß die Verwaltung keinem
Lieferanten derartige Vorſchriften mache.

Auf eine Anfrage des Abg. Rickert erwidert der Miniſter,
die Kommiſſion ſei noch in Erwägungen begriffen, inwieweit durch
ein Rayongeſetz Erleichterungen, namentlich fur kleinere Feſtungsorte,
möglich ſeien.

Das Gehalt des Kriegsminiſters wird jetzt genehmigt und die
Reſolution Auer (Milizantrag) wird gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten abgelehnt.

Bei Kapitel „Militär-Geißlichkeit“ beklagt Abg. Lingens (Ctr.),
daß den Soldaten der freiwillige Kirchenbeſuch vielfach erſchwert
werde. Katholiten ſeien zuweilen gezwungen, am evangeliſchen Gottes-
dienſte theilzunehmen. Nach kurzen Bemerkungen hierüber ſeitens
der Abgg. Schall und Lingens wird das Kapitel bewilligt. Da-
rauf vertagt ſich das Haus auf morgen. Schluß 5 Uhr.

Parlamentariſches.
Aus dem Reichstage. Falls der Antrag Graf Kanitz

vom Reichstage abgelehnt werden ſollte, wird, wie wir hören, als
bald von der tonſervativen Fraktion die folgende vom Abgeordneten
Grafen von Schwerin vorgeſchlagene Interpellation be-
treffend die Au n der gemiſchten Privattranſitlager
eingebracht werden „Welche Anordnungen hat der Herr Reichskanzler
infolge der am 14. März v. J. vom Reichstag beſchloſſenen Reſo-
lution betr. die Aufhebung der gemiſchten und des
denſelben gewährten Zollkredits Nr. 258 der Druckſachen getroffen?“
Die angedeutete Reſolution lautet „der Herr Reichskanzler iſt zu er
ſuchen, in Erwägung zu nehmen, ob nicht entweder die gem ſchten
Privattranſitlager von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufgeführten
Waaren (Getreide 2c.) ohne am lichen Mitverſchluß, welche über
wiegend ſpekulativen Zwecken zum Schaden der nländspreiſe dienen,
ſowie die auf Grund des Geſetzes vom 27. Juni 1882 (R.- G.Bl.
S. 59) den Jnhabern von Mühlen bei der Ausfuhr ihrer Fabrikate
gewahrte Zollerleichterung ganz oder theilweiſe aufzuheben ſind, oder
der in beiden Fällen mit der Begünſtigung verbundene Zollkredit zu
beſchränken iſt.“

Zur Polenfrage. Die polniſche Abgeordnetenfraktion hat bei
der zweiten Berathung des Kultusetats, unterſtützt vom Centrum,
wieder zahlreiche Angriffe gegen die Staatsregierung gerichtet. Wenn
die konſervative Fraktion dieſen Angriffen gegenüber eine große Zu
rückhaltung geübt hat, ſo darf daraus nicht geſchloſſen werden, daß
konſervativerſeits Neigung vorhanden wäre, die bisherige bekannte
prinzivielle Haltung in der Polenfrage aufzugeben. Jnſonderheit
wird man nicht annehmen dürfen, daß die Konſervativen in der
Sprachenfrage zu Konzeſſionen geneigt ſeien. Die konſervative

artei hat die Polenpolitik des ehemaligen Staatsminiſters von
Hoßler ſtets als eine richtige erkannt und vertreten; ſie hat darum

das ſpätere Abweichen von derſelben für einen Fehler ge alten.
Dieſen Standpunkt vertritt die konſervative Partei auch heute noch
und erkennt mit Genugthuung an, daß man neuerdings in
der Polenfrage nicht weiter zurückweicht. Demgemäß hat auch
in der Sitzung vom 28. v. Mts. Herr Dr. von Heydebrand
und der Laſa der Aeußerung eines Centrumsredners gegenüber,
welcher bemerkte, daß der Kultusminiſter mit ſeiner Behandlung der
Unterrichtsverhältniſſe in den gemiſcht polniſch-deutſchen Bezirken auf
einem gerado;u verhängnißvollen Wege ſich befinde, betont, daß die
konſervative Partei der Meinung ſei, daß der Herr Miniſter durch
aus das Richtige getroffen habe und daß die Konſervativen bereit
ſeien, ihn in der Praxis, die er verfolgt, vollkommen zu. unterſtützen.

Man nimmt in gutunterrichteten Kreiſen an, es werde in der
demnächſt an den Bundesrath und Reichstag gelangenden Vorlage
zur Reform der Vörſe beantragt werden, bei der Produktenbörſe
die Beſtellung eines Staatskom miſſars einzuführen.

Aus Nah und Fern.
Die Studentendemonſtrationen in Petersburg dauern fort.

Aus dieſem Grunde wurden auch die Vorleſungen an der Univerſität
eingeſtellt. Eine größere Anzahl Studenten wurde ausgewieſen;
weitere Ausweiſungen ſollen bevorſtehen.

Unglück bei einer militäriſchen Uebung. Bei einer Uebung
der ſechſten Kompagnie des 47. Jnfanterie-Reg'ments in Poſen ging
beim Gewehrentladen eine Platz. atrone los und verletzte den Ge
freiten Dopſchell ſchwer. Derſelbe iſt im Garniſo lazareth bereits
geſtorben.

er ſich drückende Direktor Canivet, der im Erpreſſungs
prozeß zu Paris freigeſprochene Zeitungsdirektor, der auch in die
Affaire Allez mit hinein gezogen wurde, hat ſich in Marſeille nach
Konſtantinopel eingeſchifft.

Starter Schueefall. Aus Trieſt wird gemeldet Seit einigen
Tagen iſt hier abermals ſtarker Schneefall h Trieſt iſt von
allen Verbindungen abgeſchnitten. Gleiche Meldungen kamen aus
Oberitalien.

Ein Prozeß wegen Hochverraths und Majfeſtätsbeleidigung
hat am Montag in Tarnopol in Galizien vor dem Schwurge-
richt gegen 26 Junge Leute, zumeiſt Hörer der Lehrerbildungs-
anſtalt in Tarnopol, begonnen. Der Anklageſchrift zufolge waren
die Hörer der Lehrerbildungsanſtalt Bieniecki, Krzyworaczka, Chutin,
Zubczenski ſowie die Gymnafialſchüler und Pfützner Mit
glieder einer geheimen Verbindung „Organ zur Wiederſation
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erlangung der ſtaatlichen Unabhängigkeit Polens. Das
Ergreifen der Waffen ſollte bei dieſen irredentiſtiſchen Revolutions
deſtrebungen, für welche beſonders das Landvolk, die Arbeiterklaſſen
und die Jugend zu gewinnen ſeien, nicht ausgeſchloſſen ſein. Der
Geheimbund umfaßte die Stadt Lemberg, wo 1892, 1893 und 1894
Telegirtentage ſtattfanden, und hatte Kreisfilialen in Przemysl und
Tarnopol. Gegen den Tarnopolee Katechaten Litrewsky, der den
Geheimbund aufdeckte, wurde ein Attentat geplant, zwei aus dem-
ſelben ausgetretene Studenten wurden überfallen und mißhandelt.
Die Majeſtätsbeleidigungen geſchahen wiederholt in den Verſamm-
lungen des Bundes.

Eine verheerende Fenuersbrunſt, die auf Brandſtiftung
zurückgeführt wird, vernichtete in der Nacht zum Sonntag in To
ronta am OntarioSee, eine große Anzahl der bedeutendſten Ma
azine und die königliche Bank. Vorläufig iſt es unmöglich, den

Schaden zu ſchätzen.
Gräß liches Unglück. Wiener Blättermeldungen zufolge fand

in dem Orte Jtzkany auf rumäniſchem Boden in einer Brennerei
eine Keſſelexploſion ſtatt. Die Decke des Keſſelhauſes barſt,
und viele Arbeiter, welche in dem erſten Stockwerk ſchliefen, fielen in
den brennenden Keſſel. Zwölf Arbeiter wurden ge-
tödtet, mehrere andere ſchwer verletzt.

Die Univerſitäten von Rom und Neapel ſind heute
wieder eröffnet worden. Ein Zwiſchenfall iſt hierbei nicht vor
gekommen.

Frankreich und der Nordoſtſeckanal. Frankreich hat die
Einladung Deutſchlands zur Betheiligung an der Eröffnungsfeier des
Nordoſtſeekanals angenommen und entſendet zwei Panzerſchiffe und
einen Aviſo.

Zugentgleiſung. Kurz vor der Einfahrt in den Lübecker
Bahnhof ſind vom ſah er Nachtſchnellzug drei Wagen entgleiſt. 40 Jnſaſſen erlitten Verletzungen. Ein Paſſagier iſt
lödtlich verwundet.

Der Buchhalter der Vismarckſchen Gutéverwaltung wird
vermißt. Nach einem Telegramm aus Schönhauſen a. d. E.
wollte der Sefretär der Vismarckſtiftung und Buwvhalter der
Bismarck'ſchen Gutsverwaltung, Herr Fritze, ein 60 Jahre alter
Herr, einen Abſtecher nach Berlin machen, doch iſt jede Spur von
ihm verloren gegangen. Es wird vermuthet, daß ihm ein Unglück
zugeſtoßen ſei.

Schneeverwehungen. Das EiſenbahnBetriebsamt zu Oppeln
macht bekannt: Seit geſtern Vormittag 10 Uhr iſt in Folge von
Schneeverwehungen der Perſonen und Güterverkehr auf der Strecke
Schiedlow DeutſchLeippr unterbrochen, vorausſichtlich bis morgen
Nachmittag 5 Uhr.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.
—eh. Zörbig, 4. März. (Arbeiterfeſt.) Zur Ausgleichung

der ſozialen Gegenſätze, als Anerkennung für geleiſtete Dienſte, zur
Ermunterung im Beruf veranſtalten größere Firmen ihrem Arbeits
perſonale ein Feſt, bei dem die Standesunterſchiede vergeſſen find.
Dieſem Brauche folgte am Sonnabend die hieſige Segeltuch-
Weberei von Schotte Moßdorff, die ſchon bei Gelegen
heit des Guſtav-AdolfFeſtſpiels bewieſen hatte, daß ſie für ihre
Arbeiter auch zu außergewöhnlichen Opfern bereit iſt. Anſprachen,
Vorträge und Vall vereinigten Arbeitnehmer und Arbeitgeber in den
Räumen des Schützenhauſes. Das Feſt wurde durch keinerlei Miß-
ton getrübt und bleibt gewiß allen Theilnehmern in lieber Er
innerung.

(Die erſte große Geflügel-Delitzſch, 4. März.
Ausſtel ung) des hieſigen Geflügelzucht Vereins, welche am
1. bis 3. März ſtattfand iſt äußerſt glänzend verlaufen. Der Ka
talog umfaßte nicht weniger als 667 Nummern, an denen 163 Aus-
ſteller betheiligt waren. Nach dem Urtheile der als Preisrichter
thätigen 5 Herren aus Dresden, Halle und Brehna iſt, ſelbſt an
größeren Plätzen eine Ausſtellung ſelten ſo zahlreich und mit ſo
gutem Material beſetzt geweſen, wie hier. Die höchſte Auszeichnung:
ſilberne Staatsmedaille, daneben einen dritten Preis und ehrende
Anerkennung erhieit Mertz ſchZſchortau für geſpeeberte Plymouth
Rocks, welcher außerdem noch 2 erſte Preiſe und Chrenpreis auf
Hühner erhielt. Ferver erhielten erſte Preiſe Spot tWerben,
Rudolph-Telitzſch auf Hühner, Meyner-Delitzſch (2), Wilke
Delisſch, BockDelizſch, Nebe l Delitzſch (2, Sauermann-
Delitzſch auf Tauben. Die ſilberne Verbands iedaille wurde dem

ment Schirm er- Neuhaus auf einen Hühnerwiepen
verlehen.

Erfurt, 3. März. (Das Feſt der diamantenen
H och z e i haben in großer geiſtiger und körperlicher Friſche die
Privatmann Schwalm ſchen Eheleute gefeiert. Der Jubilar iſt
85, die Jubilarin 80 Jahre alt.

Querfurt, 4. März. (Geflügel- und Hunde-
Ausſtellung.) Am geſtrigen Sonntage wurden die Geflügel
und Hundeausſtellung von ungefähr 1000 Perſonen be-
ſucht. Die Hundeausſtellung war mit 65 Jagdhunden und 53 Luxus-
hunden beſchickt. Bei der Preisverrheilung wurden vertheilt eine
goldene Medaille, 10 erſte Preiſe, 16 zweite Preiſe, 21 höchſtlobende
und 8 lobende Anerkennungen. Jn der Geflügelausſtellung erhielt
den Ehrenpreis des Landw. Vereins Steigra Otto Reinboth-
Laucha, den Chrenpreis des Landw. Vereins Querfurt Herm.
Eberhardt-Querfurt, die Ehrenpreiſe der Stadt Querfurt Carl
Trautmann- Querfurt und Ernſt Seidler-Querfurt, die
ſilberne Staatsmedaille Lehrer FueßWeiſchütz, die bronzene
Staatsmedaille C. An Querfurt, die ſilberne Verbands
medaile Friedr. Leiſcher-Querfurt, die bronzene Verbands
medaille Eberhardt-Querfurt, ſämmtlich auf Hühner.

Prettin 3. März. Verpachtung der Elbfähre.
Goldene Hochzeit.) Bei der Verpachtung der hieſigen Elb
55 hat das höchſte Gebot Herr Ehrlich (Dommitzſch) mit
430 Mk. abgegeben. Das bisherige Pachtgeld betrug etwa 190 P.

T Dem Arbeiter Jimmerman n'ſchen Ehepaar hat Superintendent
Opitz im Auftrag des Kaiſers aus Anlaß ihres 50 jährigen C he
jubiläums 30 Mark als Geſchenk übermittelt.

Ha berſtadt, 4. Bat (Bund der Landwirthe.)
Geſtern iſt hier in einer zahlreich beſug ten Verſammlung des
Bundes der Landwirthe nach einem Vortrage des Abge
grdneten v. Plötz-Töllingen über das Thema „Was für
Bahnen muß die deutſche Wirthſchaftspolitik einſchlagen, wenn ſie
den Vedürfniſſen und Forderungen der Landwirthſchaft entſprechen

folgende Reſolution einſtimmig angenommen worden „Die
eutige Verſammlung des Bundes der Landwirthe erklärt die geſetz

liche Verwirklichung des Antrages Kanitz als das wirkſamſte
Mittel, um die für deutſche Landwirthſchaft geradezu vernichtende
Wirkung der jetzigen Getreidepreiſe, wilche nidt entfernt die Pro
duktionsfoſten decken, ſchnell und erfolgreich zu bekämpfen.“

T, Uthleben, 4. März. (Ein entſetzliches Unglüch)
hat ſich „am Sonnabend hier zugetragen. Der Bahnarbeiter
Friedrich TDölle hatte in vergangener Woche zwiſchen Kohlen
eine Blechbüchſe (Patrone?) gefunden, die zu öffnen ihm nicht ge
lang. Er nahm ſie mit ſich in die Spinnſtube und dann nach
Hauſe, wo Alles unmöglich blieb, die Büchſe zu öffnen. Jn ſeiner
Wohnung fand ſie ſein Sohn, der ſie neugierig ſeinen Freunden
zeigte. Die Buben zogen damit nach einer Schmiede und übergaben
das geheimnißvolle Ding dem Schmiedegeſellen Stützer. Tieſer
hantirte damit hin und her. Plötzlich ertönte, wie die „N. Z.“ be
tichtet, ein furchtbarer Knall, der die ganze Nachbarſchaft er
ſhuttern machte. Die Vüchſe, die Sprengſtoff, e thieit, war
explodirt. Das Dach der Schmiede flog in die
uft, und dern Schmiedegeſellen wurde eine Hand und an der

anderen drei Finger abgeriſſen. Der junge Menſch liegt ſchwer
n darnieder. Auch der Knabe Tölle hat Verletzungen davon-

ragen.

Deſſau, 4. März. (Der Landtag) iſt heute durch den
Stoatsminiſter Dr. von Kof eritz eröffnet worden. Der Haupt
inanzabſchluß für das Rechnungsjahr 1893,94 weiſt einen
hlbeirag von 63 204,18 c. auf. An Vorlagen ſind dem
ndtage folgende zugegangen Aenderung der Brandtaſſenordnung

Verlängerung des Rückverſicherungsvertrages der Landesbrandkaſſe
mit der Magdeburgiſchen Feuerverſicherungsgeſellſchaft, Bewilligung
der Koſten eines Entwäſſerungskanals von der Albrechſtraße in Deſſau
nach der Ziebigker Kreisſtraße als Vorſchuß im Betrage von
126 000 (beruht auf Vertrag mit der Stadt, welche die Koſten
urückerſtattet), Gewährung eines Darlehns von 2500 an die
Obſtverwerthungsgenoſſenſchaft in Gernrode aus den Mitteln der
Staatsſchuldenverwaltung, Abänderung der Landſchaftsordnung, be
treffend Erwerb von 272,2424 Hektar Wald und Ackergrundſtücken
in den Kreiſen Zerbſt und Ballenſtedt zum Zweck der Erweiterung
der landesfiskaliſchen Forſien (153 344 Ankauf des Landrath
Rothſchen Hauſes in Deſſau zum Preiſe von 120 000 A. für die
herzogliche Kreisdirektion, Anlage einer Centralheizung im vormaligen
herzog ichen Schloſſe in Bernburg (22 453,29 die über
etatsmärige Verrechnung von Koſten für Fertigſtellungder Reſerveſchacht Anlage des Salzwerks Kopoldshall
Abänderung des Geſetzes wegen der öffentlichen Tanzmuſiken
und Tanzmuſiken an öffentlichen Orten, Verkauf der forſtſiskaliſchen

Keſſelbuſch und Krumbho z in Bernburg in Größe von
.7243 ha an die Stadt daſelbſt für den Preis von 116,668

und Erwerb des im Bernburger Revier belegenen, dem St. Johannis
hoſpital daſelbſt gehörigen Kloſterbuſches von 3.7476 ha zum Preiſe
von 11,236 endlich Entnahme eines Betrages bis zu 160,000
aus den Beſtänden der Staatsſchuldenverwaltung behufs Ent-
ſchädigung des Pächters der landesfiskaliſchen Mühle zu Deſſau
wegen des gangbaren Zeuges. Der Präſident brachte nach Ver
leſung der Thronrede das Hoch auf den Herzog aus, in das die
Landtagsmitglieder begeiſtert einſtimmten. Es wurde alsdann zur
Wahl der Kommiſſioven und erſten Leſung der Porlagen auf morgen
eine Sitzung anberaumt.

Jena, 4. März. (Saalbahn.) Der Aufſichtsrath der
Saalbahn erklärte ſich in ſeiner heutigen Sitzung im Weſentlichen
mit dem Anerbieten Preußens einverſtanden. Weitere
Verhandlungen ſtehen bevor.

Gera, 4. März. (Leichenfund.) Todt aus dem Mühl-
graben gezogen wurde heute Vormittag in der Färbergaſſe der Fabrik
arbeiter Köber aus der Pfortener Straße. Ob ein Unglücksfall
oder ein Selbſtmord vorliegt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden.

Braunſchweig, 4. März. (Vom Hofe.) Der Prin z-
Regent Albrecht wird ſich mit dem Prinzen Jo ach im am
17. über Vliſſingen nach dem engliſchen Seebad Jlfracombe
begeben.

Leipzig, 4. März. (Harzklub.) Ein Harzklub-
Zweig verein ſoll hier demnächſt gegründet werden.

Dresden, 4. März. (Eiſenbahn-Verkehr.) Nach
amtlicher Bekanntmachung iſt der Verkehr auf den Strecken Brand
Langenau, Berthelsdorf-Großhartmannsdorf, FreibergHalsbrücke und
DöbelnMügeln bei Oſchatz wieder angenommen. Wagenladungs-
ſendungen für die Strecke Wilzſchhaus-Saupersdorf können in
Witzſchhaus nicht weiter aufgenommen werden. Die Strecke Schön
heideRothenkirchen iſt wieder frei, die Strecke Rothenkirchen-
ſhrhec dorf iſt noch geſperrt und wird wahrſcheinlich erſt morgen
ahrbar.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften,

Halle. Max Rümelin iſt nachTübingen als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors der
Rechte Hartmann berufen worden.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 4. März. Vor dem vereinigten zweiten und drittenStrafſenat des R eichsgerichts wurde heute unter Ausſchluß der

Oeffentlichkeit der Prozeß wegen Spionage gegen den Anſtreicher
riedrich Adolf Bruno Hemprich aus Zittau ver
ndelt. Ein militäriſcher Sachverſtändiger und vier Zeugen waren

geladen. Hemprich wurde wegen Beihilfe zum Verſuch des in S 3
des Spionagegeſetzes bezeichneten Verbrechens zu 9 Monaten
Gefängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt.
Derſelbe hatte Briefe ſeines dereits verurtheilten Bruders weiter
befördert, in welchen dieſer für Frankreich geheime Nachrichten über
neue Gewehre und Geſchützmunition verlangte.

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg:

Mittwoch, den 6. März: Vielfach Thauwetter, bedeckt,
Niederſchläge windig.

Waſſſerſtände bedeutet über, unter Null).
Enale und Unfſtrutr.

Fag. Wuchs.
Straußfurt II 4. März 1,30. 5. März 72 1,31.Haue e 228229 I 2,00. I 1,96. 6, 4Trotda 2Aisteden e. es.

Eisſrand.

Elbe
Außig 3. März 0,29. 4. März 0,28. 0,01Treeden 1,44. A. 0,06Wittenderg e J 4 hege e 2,06.Baror I 2,46. v 2.42 0,94Magdevurg 2, I. 2,16. 0,62 SWittenberge h 2,80. c 4 2,80. 7
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Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, 4. März. Wochenüberficht der Reichsbank vom

28. Februar Aeriva.1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet

Mk. 1096 442000 Abn. 142380002) Beſt. a. Reichskſch. 25 652000 Abn. 94000
3) do. Noten and. Bank. 8 584 000 Abn. 964000
4) do. an Wechſeln 463 513 000 Abn. 8141000
5) do. an Lombard-

forderungen 71 425 000 Zun. 6695 000
6) do. an Effekten 3 774000 Abn. 11 000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 47830000 Zun. 193 000

Passiva,.
8) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert
9) der Reſervefonds 30000 000 unverändert

10) d. Betr. d. umlauf. Not.
11) d. ſonſt. täglich fälligen

984088000 Zun. 15 878 000

Verbindlichleiten r 562687 000 Abn. 32614000
12) die ſonſtigen Paſſiva v 20 445 000 Zun. 176000
Bei den n ſind im Monat Febuar 1895abgerechnet 1 478 840 000 Mt.

Privatbank zu Gotha. Der Nettogewinn für das abge
laufene ſtellt ſich auf 351 379 die Verwaltung be
ſchloß nach Abſchreibung bezw. Reſervirung von zuſammen etwa
15 000 5 pCt. Dividende vorzuſchlagen.

Die Getreidezufuhren nach England betrugen in der
Woche vom 23. Februar bis 1. V r Engl. Weizen 4146, fremder
33 370, engl. Gerſte 3488, fremde 1659, engl. Malzgerſte 19 453,
fremde 107, engl. Hafer 1878, fremder 75 OQrts. engl. Mebl
25 531, fremdes 26 457 Sack 300 Faß.

Marktberichte.
Leipzig den 2. März. Produktenmarkt. Bericht

von Neumann u. Leopold in Leipzig.) Weizen per 1000 kg netto

behauptet inländ. 110--129 bz. Brf. ausländ. 142-—148 bz.
Brief. Roggen per 1000 kg netto ruhig, inländiſcher 112 119
bez. Brief. ausländiſcher Gerſte per 1000 kg netto,
Braugerſte 130--150 bez. Brf., Mahl- und Futterwaare 100bis 108 bez. u. Br. e. per 50 kg netto 14 a bez. u. Br.,
Ia. Saal 14--14,50 c. bez. u. Br. Hafer per 1000 kg netto
inländ. (ſächſiſcher) 104-119 bez. u. Brf., ausländ. Mais per
1 kg netto runder 122 nominell. Wicken per 1000 kg
netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 180, do. kleine 150--160 do. ter 130 140. Vohnen
per 100 kg netto loco 15--18 bez. u. Br. Oelſaat per
1000 kg netto Raps Rapskuchen per 100 kg netto
8,50--9,50 Brief. Rüböl per 100 kg netto frei Haus hier
ohne Faß, flau, flüſſiges 43 nominell gefrornes
Leinöl ver 100 kg netto ohne gys 48--49. „Kleeſaat per 100 kg
netto loco weiß nach Qualität 130 180 bez., do. roth nach Qual.
110--140 bez., do. ſchwed. nach Qual. 60--110. Außerdem wur
den notirt nach den Angaben der Leipziger Spritfabrik: Spiritus
(unverſteuert) per 10 000 Liter-Procent ohne Faß mit 50 Ver
brauchsabgabe 51,60 Geld mit 70 Verbrauchsabgabe 32,00
Mark Geld. Dienstag, den 26. Febr., mit 50 Verbrauchsabgabe
51,80 Geld, mit 70 Verrauchsabgabe 32,20 Mark Geld.

Viehmärkte.
Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt

auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 4. März 1895.
Tryeire Preiſe per 50 kg in Mart für

2 2 2 2 22 2 2 SZum Verkaufe z s 28 z s*ſtanden: 25s a a
J. Qualität II. Qualität III. Qualität

368 Rinder, davon 322 42176 Ochſen S 70 S 64 S 59 149 2748 Kalben. 65 S 61 3 57 48102 Kühe 2292 64 n 58 62 87 1588 Bullen S 64 S 60 67 38138 Kalben? 43* J 40 S 36 189673 Safviehs. 32 S 30 S 27 e 847 261162 Schweine davon 1047 115
228 Bakonier 50 S S S S S 123 107

2388 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 46 Mk.
Anmertung Das Schlacdtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet. Die

Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.
Geſchäftsgang: langſam, 2, und mittelmäßig.

Steinbruch, 2. März. Tendenz Unverändert. Vorrath
am 27. Februar 113 277 Stück, am 28. Februar wurden 959 Stück
aufgetrieben, 1760 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 1. März
ein Stand von 112 476 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere 451 46 Kr., mittlere 45 46 Kr., junge
ſchwere 48—-49 Kr., mittlere von 46-47 Kr., leichte von
46--47 Kr. Ungariſche Bauernwaare, ſchwere von 45--45 Kr.,
mittlere von 45--45! Kr. leichte von 45--46 Kr. Serbiſche,
23 Ken 45--46 Kr. mittlere von 45--46 Kr. leichte von

S r.
Deptford, 4. März. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt 1500

Rinder und 1590 Schafe. Bezahlt ward für Rinder 3 sh. 10 d.
bis 4 shb., für Schafe 4 sh. 4 d. für je 8 Pfd.

Eilenburg, 3. März. Beim geſtrigen Viehmarkt waren
Verkauf angetrieben 35 Pferde, 23) Rinder, 34 Kälber, 121

chweine und 207 Ferkel. Der Antrieb von Rindvieh und
Schweinen war diesmal ſtärker wie an den Faſten-Viehmärkten der
letztverfloſſenen 4 Jahre. Umſatz war aber ein ſchwacher, wo
ran, wenigſtens zum Theil, das höchſt ungünſtige Wetter die Schuld
nagen mochte. Die Kaufpreiſe waren mittelmäßig, für Läufer
ſchweine wurden 2032 pro Stück, fur Ferkel 20—36 pro
Paar bezahlt.

Waaren- und Produktenberichte.

52 Getreide.Berlin, 4. März. Wehen mit Kusſchiuß von Raudwetzen) ver 1000 Kilogr.
koco ſtill, Termine ruhig, getündigt Tonnen, KündigungsvreisVit. dez., loco 115--140 Mt. nach Qualität dez., Lieferungsqualität 136 Mt. de gelber
vommerſcher 191 Mt. ab Bahn dez., per dieſen Monat Mt. dez., Durchſchnittspreis
Mt. vez., ver Mai 140,25- 139,50 Mt. bez., ver Juni 140,75-— 140,25 Mk. bez. ver Juli
a. Mt. bez., per Auguſt ML. bez., per September 143,59 143,26 Mk.

hlt.
Roggen per 1000 Kilogr. loco ſchwach angeboten, Termine behauptet, getk. 59 Tonnen,

Kündigungspreis 117 Mk., loco 113 116 Mt. nach Qual. bez., Liefernngsqualität 116
Mk. dez., inländ. guter 116 Mt. ab Bahn bez., klammer Mk. ab Bahn bez., per
dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., ver April Mk. bez., ver
Mai 12 120 Mt. bez, per Juni 120,5 120,25 120,5 Mk. bez., per Juli
121,25--121 121,25 Mk. bez., per Auguſt Mk. bez., per Sept. Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. ſchwer vertäuflich, große, kleine und Furtergerſte 92 bis
170 Mt. nach Qualität bez.

Hafer ver 1600 Kilogr. loco ſchwach behauptet, Termine feſt, gekündigt
Tonnen, Kündigungsprets Mk. dez., Loco 195 149 Mk. nach Qualität dez., Lie
ferungsqualität 114 Mt. bez., pommerſcher mittel bis guter 110 119 Mt. vez., ſeiner 120
dis 128 Mt. dez., geringer 1065--169 Mk. bez., preußiſcher mittel bis gurer 119119
Mt. dez., ſeiner 120 128 Mt. bez., geringer 106 1.599 Mk. bdez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 110- 122 Mt. bez., feiner 123132 Mt. dez., ruſſiſcher Mk. dez., per dieſen
Monat Mt. bez., Durchſchnittsvreis Mk. bez., ver Mai 114,5 114,75 Mt. bez., per
Juni 115,25--115,5 Mk. vez., per Juli 115,75--116 Mk. bez.

Mats per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ſtill, getündigt Tonnen,
Kun digungspreis NMk., Loco 112--132 Mt. nach Qualität, runder 112 116 Mt.
frei Wagen dez., amerit. 128--131 Mt. frei Wagen dez., ver dieſen Monat Mk. bez.
Durchſchntitspreis Mk. bez., per Mai 119,75 Mk. bez., per Sept. 107,75 Mk. bez.

Magdeburg, 4. März. Gebrüder Frieddverg. Neuer und alter Landweizen
122 128 Mt., Weißweizen NMk., glatter engliſcher Weizen 110 122 Mk.,
neuer Nk., neuer Raubweizen 108 11 Mk. Roggen 114119 Mt., Chbrvalier
gerſte 120— 160 Mt., Landgerſte 115- 135 Met., neuer Hafer 106 126 Mt. für 1000 gilogr.

Hamburg, März. Weizen loco feſt, doiſein. ioco neuer 130 138 Mt.
Roggen loco feſt, meckienburg. loco neuer 126 128 Mk.
loco neuer 76— 80. Hafer feft. Gerfſte feſt.

Wien, 4. Wärz. Wehen ver Frudj. 6,73 Gd., 6,75 Br., ver MaiJuni 6 83 Gd.,
6,86 Br. Roggen ver Früdjahdr 5,77 Gd., 5,79 Br., per MaiJuni 5 88 Gd., 5,90 Br.

Nats ver September Oktober Gd. Br., ver MaiJuni 6,43 Gd., 6,45 Br.
Haier ver Frühjadr 6,30 Gd., 6,62 GBr., per MaiJuni 6,29 Gd., 6,31 Br.

ruſ ſcher loco feſt,

Paris, 4. März. (Schlußbericht.) Weizen feſt, per März 20,60, per Abril
20,45, ver MaiJuni 29,35, per Mai Auguſt 29,40. Roggen ſteigend, ver März
11,80, per Mai- Auguſt 12,05.

Amſterdam, 4. März. Wenzen loco wenig verändert, ver März 129, ver
Mal Roggen loco deh iupiet, auf Termine feſter, per März 93, per Mai
97, ver Oktober U.

Antwerpen, 4. März. Weizen feſt. Reggen behauptet. Hafer rudig.
Gerſte feſt.

London, 4. März. An der Küſte 5 Weizentadungen angedoren.
7 ghrtersburs- 4. März. Weizen loco 8,60. Roggen loco 5,40. Hafer

oeo 39,20.
NeweNorfk, 4. März. «Telegramm). Rotdber Winterweizen 607 Weizen per

März 59, per April 65, ver Mai 6 per Juli 63 Mais ver März 488
per Mai 49, ver, Juli 49

Chicago, März.
per März 43.

Medit 2,40. Getrreidefracht 21
(Telegr.) Weizen per März 52 per Mai 545 Mais

Zucker.
Hamburg, 4. März. Schlußbericht. RübenRodzucker I. Produtkt Gans 38

Rendemenr nene Uſance, frei an Bord Hamburg ver März 9,25, per Mai 987! rer
Auguſt 9,67, ver Oktober 9,702 Stetig.
v ſeg nvon. März. 96 Prozent Javaiucker loco 11 feſt, Ruben Rohzucker loco

Paris, 4. März. Schlußbericht. Rodzucker feſt, 8 Prozent loco 365,00.
Weißer Zucker ſteigend, Ar. 3 ver 100 Kilogr. ver März 26 871 per April 27,00, per
Mai Auguſt 27,40, per Oktober- Januar 27,871

New-Yortk, 3. März. Zucker: Muscovado 23 Cents rod Cenrrifugal 3 Cents,
raff. granul. 39, Cents.

New Yortk, 3. März. Zucker (fair. rafin. Muscovado 23
Kaffee.

Hamburg, 4. März. Machmittagsvericht.) Good average Santos per März
77, ver Mat 75) ver September 75, per Dezember 722 Unregelmäßig.

Havre, 4. März. Teiegramm von Peimann, Ziegter u. Co.) Kaffee o New
ort ſchloß mit 20 Points Baiſſe.

Havre, 4. März. (Schiußdericht.) Telegramm von Veimann, Ziegter u. Co.
Kaffee good average Santos ver März 93,25, per Mai 93,75, per September 94,00.
Behauptet.

Amſterdam, 4. März. Java-Kaffee good ordinarv 54.
New-York, 3. März. Kaffe fair Rio Nr. 7 168 do. Rio Nr. 7 p. April

14,70, do. do. p. Juni 14, h.
Vetroleum.

Berlin, 4. März. Petroleum. Raffimrtes Standard widte ver 100 Kg. mit Faß
in Voſten von 100 Cir. Termme Gekündigt Kilogramm. Kündigungspreis Mk.
Loco ver dieſen Monat Mk., Durchſchnittspreis Mk.

Zeremen- 4. März. Schlußbericht. Raffimrtes PVerroleum. Beſſer. Loco
o Br.

Hamburg, 3. März. Vetroleum loco ſeſt, Standard woite loco 6,75 Br
Stettin, 5. März. Petroleum ioce 1050



e Antwerpen, 4. Närz. Schlußbericht. Raffinirtes Type weiß loco 158, deß.
7 r. 5 März 155 Br., ver April-Mai 15*, Br., ver Septeimnber Dezember
e Br.

New-Yort, 3. März. Petroleum träge, do. NewYork 8,30, do. Philadelphia
6,26, do. rohes 7,00, do. Pipe line cert. p. Februar. 195 nom.

Spiritus.
e Verlin, 4. März. Spviritus mit 50 Markt Verbrauchsadgabe ver 100 Liter.

à 100 Proz. 10000 Proz. aach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Nordhaufen, 4. März. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogrämm odne Faß ad
Breuierei 59,19— 61,00 Dit., Brannrwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen
54 56,00 Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Haudelskammer notirt.

Spiritus aut 70 Markt Verbrauchsabgabe. Loko feſt und höher. Gek. 50000 Ater.
Kündigungspreis 37,40 Mk. Loco mit Faß ver dieſen Monat Durchſchnitts-
preis Mk., per April 38- 36,2 bez., ver Mai 38, I 38,3 bez., per Juni 38,5 38,6

W 38,8 38 38,9 bez., per Auguſt 39,2——39,4—39,3 bez., per September 29,4
309,7 39,6 bez.

Hamburg. 4. März. Spirttus ruhig, per April 18 Br., per Mai 1682 Br.
per Juni 18 Br., ver Juli 182 Vr.

Stettin, 4. März. Spiritus i(oco behauptet mit 70 Mart Konſumſteuen 3160.
Voſen, 4. März. Spirirus loco ohne Faß (5ber) 49,40, do. c ohne Faf

(Toer 29 9. Behauptet.Breslan, 4. März. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 50 Rart
Berbrauchs gaben per Februar 49,70, do. do. 70 Mart Verorauchsabgaben per

r 30,20.
Paris, 4. März. Spiritus behauptet, per Marz 30,50, per April 30,75, per Mal

Auguſt 31,50, per Sept. Dez. 32,00.

Oele. DOelſaaten. Fettwaren.
Verlin, 4. März. Rüböl ver 100 Kilogramm mit Faß. Termine ſtiill.

Gekündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß oone Faß ver dieſen
Monat 42,7 Me., Durchſchnittspreis Mk., per Mat 42,7 Mk., per Juni 42,8 Mk., per
Septeinber 43,4 Mk., per Oktober 43,5 Mk.

Hamburg, 4. März. Rüdöl (unverzollt) ſtill, loco 44
Stertin, 4. März. Rüböl loco unverändert, ver ApriiMai 43.00. ver Sept.Okt. 43.00.
Köln. 4. Wärz. Rüböl loco 48,0, per Mai 46,30 Br., per Oktober 46,19 Br.
Breslan, 4. März. Rüböl ver Februar 42.59, per Mat 43.00.
Paris, März. Rüböl matt, per März 56.00, per April 54,75, per MaiAuguſt

45 ver Sevptember- Dezember 46.25.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 3. März. Futterſtoffe. Valmtucden, deutiche 76-80 e. Cocosnuß

kuchen, deutſche 115 125 Re. Baumwollſaatkuchen 90 95 Mk. Sronußkuchen W bis
1i5 Mt. Rappskuchen 85— 95 Mk. Leintuchen 105--110 Mk. Palmkernſchrot 70 bis
80 Mk. die 1000 Kg.London, 3. März. Cdiliſalveter, ord. 6 sh. 10 raff. 9 sh. d.

Hülſenfrüchte.
Berlin. 2. März. (Amtlich). Erdſen, geide, zum Kochen 290--40 Mk. Sveiſe

bobnen, weiße 24— 50 Mt. Linſen 20—70 Mk. ver 100 Kg. Erbſen ver 1000 Kg. Koch
waare 126— 163 Mk. dez., Futterwaare 115—-125 Mt. nach Qual., feine Victoria Erbſen
145-- 190 Mt.

Stroh. Hen.
Berlin, a März. (Amtlich.) Richtſtroo 4650—4,00 Mk. Heu 6,20 bis

g3,30 Mk. per 100
Mehl.

e Berlin, 4. März. (Amtlich). Weizenmedl Nr. 00 19,00 17.00 bez. Nr. 0
16,75 15,25 bez. Feine Marten über Notiz bezahlt. Roggenmedl Nr. O u. 1
16,(0 15,50 dez. do. j. Marten Nr. 9 und l 16,75- 16,00 bez., Rr. 1,50 Mk. döder
als Nr. O u. per 100 Kg. brutto nei Sack.

Berlin, 4. März. (Amtnch.) Roggenmebl Nr. O u. ver 100 Kg. brutto inkl.
Sack. Termine feſt. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per
dieſen Monat 15,95, e. März bez., ver April bez-, per Mai 16,20 bez- per
Juni 16,30 bez., per Juli 16,40 dez., per Septemoer bez

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. März. (Amtlich.) Kartoffein per 1v0 Kg. 8—6,00 Mk.

Butter. Eier. Fleiſch.Berlin, 2. März. (Amtlich. Rindfteiſch von der Keule 1.20 1,60 Mk.,
Bauchfleiſch 0,99 1,30 Rk., Schweinefleiſco 1.60--1,00 Mk., Kalbfleiſch 0. 290—--1,60 Mk.
Hamineiflerſch 90——3,50 Mt., Burrer 1,80——2,80 Mt. ver l Kg., Eier 60 Stück 2,60—6, v Mt.

Baumwolle und Wolle.
Leipzig, 4. März. Laut amtlicher Preisangabe für Kammzug auf Zeit

La Plata Contratt B. Januar Feoruar ärz 2,95 Mk., Avril
2,95 M., Mai 2,95 M., Juni 3 00 M., Juli 300 NM., Auguſt 3,00, September 3,06
Mt. Oktober 3,02) Mk., November 3,05 Mk., December 3 05 Mk., Januar 2,07 Mk.,
Tagesumſatz 10 000 Kla. Tendenz rurig.

Vrewen, e Ruhig Vanmwolle. Apland middiüng ocs 28
Wolle Umſatz di Ba

Metalle.
London, 4. März. Silber in Barren 27 u
Amſterdom, 4. März. Bancagzinn 365

e London, 1. März. ChiliKupfer 39 Lſtrl., per 3 Monat 309e, Lſtrl.
London, 4. März. Blei ſpan. W Lſtrl., engl. P Sſtrl. Zinn 60 Le

Zink 132,, Lſtrl. Antimon Lſtrl.

Buen os Aires, 2. März. Goldagio 254,00.
Rio de Janeiro, 2 März. Wechſel auf London 10.

Serantwortiich. Fur Volitik: i. V. Dr. Walther Gebensleben; für Feullleton,
Theater Muſik und Lotates: Dr. Walter Gedensteden; für Volkswirthſchaft
und Provinztelles: Dr. Friedrich Röhrs, ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der
Redaktion von 9 12 Vormittags.

Familien Uachricht.
Es hat dem Herrn über Leben und Tod gefallen, unſern guten

Bruder und Schwager, den 2599
Rechtsanwalt Emil Bornkamm

aus Merſeburg Sonntag, den 3. März nach längerem Leiden zu
ſich zu rufen. Dies zeigen tiefbetrübt an

Paſtor Friedrich Lorenz u. Frau
Else geb. Rornkamm.

Beber b. Münder am Deiſter, den 3. März 1895.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. März Nachmittags

3 Uhr vom hieſigen Diakoniſſenhauſe aus ſtatt.
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Kur 1 Mark 50., 000 Iarh, Grosse Lotterie zum Besten der Kinderheilstätte zu Salzungen mit Taupttr
10.000 Iark, 5000 NMark, 3006 lark u. 8. w.

Loos. Loose à 1 Mark. I Loose für 10 Mark, 28 Loose für 25 Mark Porto u. I,iste 20 Pfg. extra) sind zu beziehen durch F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29.

effern im Werthe von
usgesammt 5000 (cewinne

[1969]

Donnerstag
Schon

Ziehung.

Von Donnerstag, den 7. d. Mts. ab ſteht ein
großer Transport der beſten

„Bayeriſchen Zugochſen“
fehr preiswerth bei uns zum Verkauf.

Gebr. Friedmanm, Male a. S.,
Marienstrasse 24.

gute

bis Mitte

preiswerth bei

2554]

Von Freitag, den 8. März ab ſteht
ein großer Transport

Primg bayeriſcher Zugochſen

mir zum Verkauf.

Halle a. S. Joseph Fran
Delitzſcherſtraße 89.

April.

S r IFettvieh Auction.
Dien tagden 12. März

er. Nachmittags 2 Uhr
ſollen auf dem Ritter-

Poſerna ca. 100 Stück Schöpſe,
dabei ſehr ſchöne fette Lämmer meiſt-
bietend vertauft werden. un

Poſerna b. Weißenfels a/S.
Schneider, Rittergutspächter.

Zu verka

Bran
ufen ein

Näheres bei

(2507

platzmit oder ohne Waſſerkraft, 16--24 Pf.
AſſekuranzGeld, 17 500 Mk., zur Anlage
von Fabrik oder ſonſtigem Betrieb ſehr ge

Arbeitskräfte billig. Bahnſtation
(Thüringen).

Aug. Weber, Seligent hal.

Verkauf von Arbeitspferden.
Auf Rittergut Weukirchen (Alt-

mark), Bahnſtation Seehauſen (Altm.)
ſtehen preiswerth verkänflich:

ß rierjährige Ardenner und ſchwere Velgier,

4 ſechsjährige ſchwere Belgier,
1 vierjähriger Deckhengſt, ſehr ſtarker Rothſchimmel,

infolge ſtarker Nachzucht und Uebergang zur Dampf-
Täglich zweimal Omnibus von Seehauſenkultur.

nach Neukirchen.
V Anf Beſtellung Wagen am Bahnhof.

75
bik. 1

Für die Kandwirthſchaft
offeriren wir billigſt

grosse wollne Arbeiter Sehlaf-
Decken à Mk. 2

grosse Strohsäcke à
grosse Koplkissen à 25

PIaut Sohn,Halle a S. Leipzigerſtraße.
J

00g.

Buchtführung.

Untoerrichtsfächer in Kursen für:

Wildhagem?sene
Frauen-Industrie- u. Kunstgew. -Schule

Uandarbeit-Lehrerinnen-Seminar.
Töchter-Pensionat

in bester und gesundester Lage der Stadt.Handnähen, Kunsthandarbeiten, Muster-
zeichnen, Maschinennäben, Wäschezuschneiden, Schneidern, Putzmwachen,

Deuntsch, Litteratur und fremde Sprachen. Gesellschaft-
liche Ausbildung. Auskunft, Prospecte franco nur durch die

Vorsteherin Elise Gehrts-Wildhagen,
Halle a. s Heinriehstr. I.

[2591

Reforenzen.

Vom 1. Januar an haben wir
Die höhere Töchterschule und das Pensionat von uns

Grosse in Altenburgübernommen und werden Anmeldungen für alle Klassen der Sehule, incl. Solocta,
und für die Pension gern entgegennehmen. Prospecte jederzeit zu Diensten. Beste

Magdalene Seeberg. Pauline Cachin.

Krause
Feinſte Butter, Eier, Käſe, Wurſtwaaren

empfehle in feinſter Qualität zu den in mein n Geſchäften üblichen billigen Preiſen
Gr. Ulrichſtraße 40,
Leipzigerſtraße 96.

[2084

[2586

Günther.

und verſendet
258:

Weißen Canada-Sommerweizen

zur Saat, hier dreijähriger Durchſchnitts
ertrag 17 Centner pro Morgen, giebt ab
in Käufers Säcken, frei Bahn Nauen-
dorf, per 100 kg 16 Mk.
Muſter portofrei

Deutleben bei Wettin a. S.
Halle a, S.

Mein großer Laden, worin ſeit 60 Jahren ein
flottes Colonialwaaren- Geſchäft mit Deſtillation

betrieben wurde, iſt zum 1. April oder ſpäter mit Wohnung, Niederlagen,
Kellerräumen und Garten zu vermiethen.

Auch würde ſich für einen zahlungsfähigen Materialiſten günſtige

Pachtgelegenheit bieten (2409)

J. G. Krause,
Schmeerſtraße 17.

Für den Inſeratentheil verantwortlich: A. Kirſten. Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele in Halle (Saale) Leipzierſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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